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Neu bauen oder sanieren? Die Entscheidung fiel der
Familie Steinegger von May nicht leicht. Ausschlaggebend
war aber schlussendlich die Baulinie, die im Norden durch
das alte Gebäude verlief. «Man wollte nicht riskieren müs-
sen, eines Tages aufgrund eines Strassenbaus Rückbauen
zu müssen», erzählt Architekt Jörg Watter. Also wurde das
neue Gebäude anders platziert. Um das Grundstück den-
noch so gut wie möglich auszunutzen wurde das Einfamili-
enhaus im Norden so nah wie möglich an die Baulinie ge-
rückt. «Die Rundung folgt genau der Baulinie. So entstand
die nördliche Form des Hauses.» Und genau diese Run-
dung hätte der Bauherrschaft spontan sehr gut gefallen,
erzählt er weiter. So wurde nach und nach die heutige spe-
zielle Form des Hauses entwickelt. 

Flexibel und Zukunftsorientiert
Damit der Bau sowohl heute als auch in weiterer Zu-

kunft sinnvoll genutzt werden kann, wurden möglichst we-
nig tragende Elemente eingesetzt. So könnte jedes Ge-
schoss auf einfache Weise zu einer separaten Wohnung
umgestaltet werden. Während das Untergeschoss mit Re-
cyclingbeton erstellt wurde, prägen ab der Bodenplatte die
Materialien Holz, Holzfaserplatten, Kork, Kokos und Glas
das Gebäude. Alle Bauteile sind trennbar eingebaut, so
dass sie ohne grossen Aufwand ausgebaut und wiederver-

wendet werden können. Ist die äussere Schicht durch Ver-
witterung unbrauchbar geworden, kann sie ebenfalls ein-
fach rückgebaut und ersetzt werden. 

Auch die Fenster sind so eingesetzt, dass sie problem-
los ausgewechselt werden können. Für das Ehepaar Stei-
negger von May eine sinnvolle Investition in die Zukunft.
Schliesslich möchten sie auch noch hier leben wenn die
Kinder längst ausgezogen sind. 
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Wände aus Lehm
Ein zentraler Aspekt der Material- und Konstruktions-

wahl war die mögliche Mehrfachnutzung der verwendeten
Bauteile, wie zum Beispiel der Stampflehmwände im Erd-
geschoss. Lehm kann ohne grossen Aufwand an grauer
Energie auf einfache Weise aus dem Boden gewonnen
werden. Gestampft und in Form gebracht erfüllt die Lehm-
wand verschiedenste Funktionen. Statisch übernimmt sie
ein tragende Funktion, gestalterisch eine trennende.
Lehm weist zudem eine raumluftreinigende Wirkung auf.
Sollte der Lehm jemals nicht mehr gebraucht werden, ge-
nügt etwas Wasser um ihn abzutragen und wieder der
Erde zu übergeben.

An der Sonne orientiert
Das Minergie-P-ECO zertifizierte Gebäude nutzt die

Sonne auf vielerlei Arten. Die grosszügigen Südfenster mit
rund 35 m2 Fläche nehmen die Sonneneinstrahlung auf.
Die Wärme wird in den Steinböden und den Lehmwänden
gespeichert und während des nächsten Tages langsam
wieder abgegeben. 8 m2 grosse Sonnenkollektoren, inte-

griert in die Südfassade, sorgen für die Warmwasserauf-
bereitung. Reicht die geerntete Sonnenwärme nicht aus,
übernimmt ein kleiner Pelletofen den kleinen Restwärme-
bedarf. 

Auf dem Flachdach ist zudem eine 30 m2 grosse Photo-
voltaikanlage geplant, die den Strombedarf der bewusst
lebenden Bewohner decken soll.

Ein Zuhause zum Wohlfühlen
Sämtliche energetischen Anforderungen von Minergie-

P sind erfüllt. Die Winddichtigkeitsmessung ergab den
sensationellen Wert von 0.27 bei geforderten 0.6. Ebenso
wichtig ist der Familie Steinegger von May aber der Wohl-
fühlfaktor.

Die runden Formen und die verwendeten natürlichen
Materialien ergeben ein gefühltes Wohnklima, welches
höchsten Ansprüchen gerecht wird und jeden Besucher
des Hauses beeindruckt.
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